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(3892) 3—2 Nr. 10.705.

Ooncurs - Ausschreibung.
Das l. l, Ackerbau°Ministerium hat für die

landwirtschaftliche Lehranstalt I^rHncisco^o««'
plüiium in Mooting, und Mar für den näch-
sten dreijährigen Lehrcurs 1892/93, 1893/94
und 1894/95 zwei Stipendien von jährlichen
250 fl. ü. W. bewilligt.

Zur Aufnahme in diefe Lehranstalt wird
erfordert:

1,) die zustimmende Erklärung der Eltern
oder Vormünder,

2) ein Lebensalter von mindestens 16 Jahren,
3.) die Nachweise über eine solche Schul»

bildung, wie sie in den mit gutem Erfolge zurück-
gelegten unteren vier Classen der öffentlichen
Mittelschulen erworben wird.

Sehr wünschenswert ist der Nachweis über
einige durch Praxis auf einem Landgute erwor-
benen Kenntnisse.

Bewerber um diese zwei Stipendien wollen
ihre Gesuche mit den nöthigen Beilagen

bis längstens 5. September 1 8 9 2

bei der Direction des f>»nei«co-5a8yplnl,um
in Mödling, von welcher Instituts-Programme
zu beziehen sind, einreichen.

Stipendisten sind von der Entrichtung des
Schulgeldes nicht befreit.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

K. l. Landesregierung fllr Krain.

Laibach am 31. August 1892.

(3904) 3 - 1 g. 744 N, Ech. R.

^ehrn- und Achulleiter-Stele.
An der einclassigen Volksschule in Vber»

suschitz bei Tiiplih ist die Lehrer« und Schul»
leiterstelle mit dem Iahresgchalte von 450 f l .
und Naturalwohnung sofort definitiv, eventuell
auch provisorisch zu besetzen.

Die gehörig instrmerten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts einzu-
bringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Rudolfswert, am
30. August 1892.

(388b) 3—1 g . 78.
Kchulanfang.

An der k. e. Lehrer innen-Ni ldungS-
anfta l t sammt Nebunasschule zu Laibach
beginnt das Schuljahr 1892/93 mit dem heiligen
Geistamte

am 17. September.
Die Anmeldung der Zöglinge und Schüler«

innen findet
am 14. und 15. September

nachmitttags statt
Für die Lehrerinnen «Bildungsanstalt und

den Bildungscurs für Nrbeitslehrerinnen findet
in diesem Jahre leine Aufnahme statt.

gur Aufnahme in den V i l d u n g s c u r s
f ü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n ist erforderlich:
das bei Beginn des Schuljahres zurückgelegte
16. Lebensjahr, sittliche Unbescholtcnheit und
physische Tüchtigkeit, die zur Aufnahme in die
LehrennneN'Bildungsanstalt vorgeschriebene Vor-
bildung, musikalisches Gehör und eine gute
Singstimme. Die letzteren zwei Erfordernisse sind
durch eine Aufnahmsprüfung zu erproben.

Jene Schülerinnen, welche in die erste
Elasse der Nebungtzschule einzutreten wün<
schen, haben sich in Begleitung ihrer Eltern

oder deren Stellvertreter unter Vorweisung des
Tauf. oder Geburtsscheines und des I m p s -
zeugnisseS zu melden; in die höheren Classen
findet leine Neuaufnahme statt.

An den obbezeichneten Tagen findet die
Einschreibung in den Kinderaarte»» statt.
Durch den Tauf. oder Geburtsschein ist nach«
zuweisen, dass das Kind das dritte Lebensjahr
überschritten und das sechste noch nicht erreicht
hat.

Auch die der Anstalt bereits angehörigcn
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich

längstens bis 16. S e p t e m b e r
persönlich oder schriftlich melden.

A m 14. und 15. September
werden die Wiederholungs- und Nachtrags«,

am 17. S e p t e m b e r
die Aufnahmsprüfungen vorgenommen werden.

Laibach am 1, September 1892.
Die Direction.

(3886) 3—1 g- 196.
Kämlanfang.

An der k . l . Lehrer 'V i ldunaSansta l t
sammt Nebu.lasschule zu Laibach beginnt
das Schuljahr 1892/93 mit dem heiligen Geist-
amte

am 17. September.
Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und Schüler findet
am 14. und I b . September

vormi t tags statt
gur Aufnahme in den ersten I a h r a a n a

wird das bei Beginn des Schuljahres zurück«
gelegte 15. Lebensjahr, physische Tüchtigkeit,
sittliche Unbcscholtenheit und die entsprechende
Vorbildung gefordert. Diese wird durch eine
strenge Aufnahmsprüfung aus Religion, Unter-
richtssprache, Geographie und Geschichte, Natur«
gcschichte, Naturlehre, Rechnen, geometrische
Formenlehre, Gesang und Turnen geliefert.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: 2.) der
Tauf« oder Geburtsschein, b) das zuletzt erwor°
bene Schulzeugnis, e) das von einem Amts-
ärzte ausgestellte Zeugnis l'cher Physische Tuch«
tigkeit.

Jene Schüler, welche in die erste ltlasse
der Nebnnabschnle einzutreten wünschen,
haben sich in Begleitung ihrer Elteru oder deren
Stellvertreter unter Vorweisung des Tauf- oder
Geburtsscheines und des Impfzeugnisses zu
melden.

Auch die der Anstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich

längstens bis 16. September
persönlich oder schriftlich melden.

Am 14. und 15. September werden die
Wiederholungs', am 16. September die Auf«
nahmsprüfungen vorgenommen werden.

Laibach am 1. September 1692.

Die Direction.

^(3870) 3—2 Nr. 2529 Präs.

Oonculs - Ausschreibung.
I m Concretalstatus der politischen Ver«

waltung Krams gelangt die Stelle eines Ne«
aierungsossic ia lH in der X., eventuell auch
die eines N e g i e r u n g S l a n z l i f t e n in der Xlten
Rangsclasse zur Besetzung.

Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre mit dem Nachweise einer entsprechenden
Schulbildung, gründlicher Kenntnisse in allen

Zweigen des Kanzlei» und Manipulations-
geschäftes, einer guten, correcten Handschrift, der
Kenntnis beider Landessprachen in Wort und
Schrift und der Verwendbarkeit lim Eonceptfache,
Bewerber, welche noch nicht im Civil-Staats-»
dienste stehen, überdies auch mit dem Nachweise
einer mehrmonatlichen Probeverwendung belegten
Gesuche

bis zum 28. September 1 6 9 2
beim l. k. Landespräsidinm in Laibach im vor-
geschriebenen Dienstwege einzubringen,

Auspruchsberecht'gte Militärbewcrber werden
auf die Ministeria Ivcrordnung vom 12. Ju l i
1872, R G. Bl . Nr, 9«, verwiesen.

Vom l . l, Landcs-Priisidium filr Krain.

Laibach am 31. August 1892.

(3871) 3 - 2 g. 63257
Koncuis - Uusschreibuna

für die V a r . K a r l Wurzbach'sche Kaiserin
E l i s a b e t h - I n v a l i d e n - und beziehungsweise
Siechenftistunaen für das Jahr 1892. dahin
ausgeschrieben, dass in diesem Jahre nachstehende
Stiftplätze zur Ausschreibung gelangen:

2) drei Stiftplatze mit 60 fl. für in Laibach
Gebürnge;

!)) drei Stiftplätze mit je 30 sl. für in Stein,
Homec oder Iarschc Gebürtige und

e) drei Stiftplätzc mit je :i0 fl, für in der
Catastralgeincinde St. Peter und Paul,
Ortsgemeinde St. Martin bei Littai, Ge«
bürtige.
Anspruch auf diese Stiftungen haben die in

den genannten Orten gebürtigen k. u. k. öster-
reichischen Soldaten, vom Wachtmeister oder Feld-
webel abwärts, welche gerichtlich unbeanstandet,
arm und im Allerhöchsten Dienste vor dem Feinde
erhaltener Blessuren wegen invalid geworden sind.

I n Ermanglung solcher invalid gewordenen
Soldaten haben Anspruch auf diese Stiftungen
auch in den genannten Orten gebürtige arme
Personen, welche gerichtlich anbeanständet, durch
Krankheit und Alter erwerbsunfähig geworden
sind.

Die gerichtliche Unbesckoltenheit dcr Gesuch«
Werber muss iu jedem Falle mittels von der
t. k. politischen Behörde vidierter Zeugnisse der
betreffenden Gemeindevorstände nachgewiesen
werden.

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre
mit die Qualification für diese Stiftplätze dar»
thuenden Zeugnissen belegten Gesuche

bis 30. September 1892
im Wege der competenten Behörde, d, i. des
Stadtmagistrates Laibach, beziehungsweise der
Gemeindeämter ihres Geburtsortes, bei dein ge«
fertigten Landesausschusse zu überreichen.

Vom lrainischen Lllndesausschussc.
Laibach am 22. August 1892.

(3863) 3 - 2 Z, 12.771 ex 1892.
^rlediaie ZienMesse.

Eine Nl'chnunas'vfficialsstelle in der
X , eventuell eine VlechnungS« Assistenten«
stelle in der XI. Rangsclasse bei dem Rech«
nungs « Departement der lrainischen Finanz«
direction.

Gesuche sind unter Nachweisung der geseh«
lichen Erfordernisse, namentlich der m»b gutem
Erfolge abgelegten Prüfung aus der Staats«
rechnungs<Wissenschaft und der Kenntnis beider
Landessprachen

binnen v i e r Wochen
bei dem Präsidium der k. l. Finanzdirection in
Laibach einzubringen.

Gesuche, welche auf Grund der C°n"
Kundmachung des Präsidiums der M A . .
tion in Laibach von, 25. Jul i l892. f . ^ >
eingebracht wurden, gelte» auch für b l ^
petcnz.

K. l . Finanzdircclion
Laibach am 29. August 1892.

(3856)3-3 St. 10.370.
Razpis. , a

Na dunajski državni cesti s t a v b - l ^ n e ga
okraja Ljubljana je popolniti m e s , ° J a v , in
c e s t a r j a z mesečno mezdo 16go l <v jgdo
s pravico pomakniti se v viäje m e z a

20 gold. a. v. jezika
Tisti nemäkega in slovenskega j ^

zmožni podčastniki, katerirn je bila P ^ j o
pravica do civilne službe in katen ^^
prositi za zgoraj navedeno izpraznjeno ^^
naj vlož6 svoje proSnje, opremljene s g0

katom o doseženi pravici, in s ' c e r ' sVOjega

äe v aktivnem službovanji, pöte | T 1 ,]&s(v»
predstojnega oblastva (vojaäkega c< ^ ^
ali zavoda), ako so pa vže izstop l 1 ' isi'liega
jaSke zaveze, potem pristojnega p 0 1

okrajnega oblaKtva, „ ^ \,
n a j p o z n e j e do 30. s e p t e m b r a 1

pri c. kr. deželni vladi v Ljubljana ^
Tisti prosilci, ki niso v vojaäkii >» a

morajo svojim prošnjam razven 9>rn -yojê 1

certifikata pridejati tudi spričevalo o » ^i,
lepem vedenji, katero jim izdä žuP^eVal0:
trajnega stanovižča, kakor tudi sP^obn0sii
katero jim gledö njih telesne sP0^taV|jei1

za to Rlužbeno meato izda uradno pos
zdravnik.

C. kr. deželna vlada «a Kranj^0'
V Ljubljani dne 28. avgusta l^92'

soncurs-MsschreibuNl,. ^

Auf der Wiener Reichsstraßc des ^« ^
Baubczirles ist eine S t r a s!cn«E'N/°f, ^ A
stelle mit der Munatslöhmma, "o>> l " ' ^ ^ '
und dem Vorri'ulimsssrcchtc iu die l M . ^,,
nungcu von 1» fl. und 20 st. ö. W, z" ^ n r

Diejenigen, der wüschen und ocr ^ , ,
schen Sprache mächtigen Untcroff'"cle, ^ !
der Anspruch auf eine Civilaustellung ^ ' . ^ M
wurde und welche sich um die obige c r " ^ ^ F
beivcrbcu wollen, haben ihre mit denl> ^ c ^
über den erlangten Anspruch belegten ^ ' ^ B
gcsuche, und zwar. wenn sie noch M ^ .sch!c''
Dienstleistung stehen, im Wege 'h"s 2 >""'"
Commandos (Militärbehörde oder sl" " l " ^
sie aber schon aus dem Mil i tär«"'""" ît>'
getreten sind, im Wege der zuständige"
schen Nezirlsbehörde . ^ Z
l ä n g s t e n s b i s z u m 30. S e p t e m b e r - ^

bei der l. l. Landesregierung in ^
zubringen. . nehe»^

Die nicht im Militärverbande > ^ , cc'
Bewerber haben ihren Gesuchen " " ^ ^ „ i c i i ^
wähutcn Certificate auch ein von dem « ' K ^ '
Vorstände ihres dauernden Aufenthalt«" ,<, b̂
gcsertigtc^ Wohlverhaltunas-Zeugnis ' «>>
züglich ihrer körperlichen Eignung.sl" ^>tl'^
gestrcbten Dieustpostcn ein von " M ' g F
bestellten Arzte ausgefertigtes A w "
schließen.

K. l . Lalldcsrealcruug filr Kra«n<

Laibach am 28. August 1892.

Jln^ctgcBsafi
(3804) 3—2 Nr. 5073.

Efec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte m Stein

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer-

amtes in Stein (nom. k. k. Aerars) die
executive Versteigerung der dem Valentin
Iuhant von PodborZt gehörigen, gerichtlich
auf 225 fl. geschätzten Realität Grund-
buchs-Einl. Nr. 89 der Catastralgemeinde
Mlaka ohne fun^u« instl-uctu« bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

12. O c t o b e r 1 8 9 2 .
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bn der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten

aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 8ten
August 1892.

( 3 8 4 4 ) " 3 ^ Nr. 4612.
Executive

Realitäten-Versteinerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Tschernembl die executive Verstei-
gerung der der Katharina Kobe von
Schöpfenlag gehörigen, gerichtlich auf

48 fl. geschätzten Realität Einl. Nr. 97
der Catastralgemeinde Schüvfenlag be-
willigt und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den '

2 1 . S e p t e m b e r
und die zweite auf den

2 1 . O c t o b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur nm oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangcgeben werden
wird.

Die Licitations-Bediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

""-"7 hê
Der unbekannt wo in K l o a ^ ^ d e

findlichen Executin Katharina K " ^ , , b i
Herr Stefan Znvam'ic von A ^
als Curator -ui ncimn bcstM' ^

K. k. Bezirksgericht Tscherne"'"
19. August 1892. _ ^

(3802) 3—2 h

Razglas. gi,
Ker ni bilo k prvi na d a \ u t i ^

avgiiHfa 1892 določeni <*» k \&
dražbi zapuščini MarijeieiM» ^{ßW
nega posestva vložna St. 41 K. pCa, 5

občine Podhom nobenega K F

bode na dan ,
16. s e p t e m b r a I 8 9 2 " ^

določena eksekutivna draž a yjci
C. kr. okrajno sodiäöe v B a

dne 19. avgusta 1892.
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(3754) 3 - 2 ft," 16.453.

Okiic.
<J"v ^ ' ^ a m e s t 0 deleg. okrajno so-

S6e v Ljubljani naznanja z o/.irom
" a o k l i C z d n e 2 1 . j u n i j a 1892, St. 11.438,

s e '«vrsilna prodaja Francetu Er-
v l T i 1Z S l a n e ž i č lastnega zemljiščn
* °žek fit. 71 davsine občine Slanežie,
' J.e bila s tusodnim odlokom z dne

*L-junija 1892 določena na 3 1 . avgusia
n «a 30. julija 1892, prelaga na dan

i h 1. o k t o b r a
l n «a dan

2- n o v e m b r a 1892. ].,
^ 'e j dopoldne ob 11. uri pri tukajš-

sodisči s prejsnjim pristavkom.
—_Y_ Ĵubljani dne 29. julija 1892.

(37557H2 StTüÜää"
Oklic.

•Hšč ' ^ a m e a '° deleg. okrajno so-
^v Ljubljani naznanja da se s

lftoo l m odlokom 7. dne 7. aprila
™4 St. 6538, na dan 6. julija 1892,

zemrV a eksekulivna relicilacija
öbci e v l o ž n a st- 2 6 ° k a | a s l r a l n e

i'ika M r o v e k sekulivni reči Heii-
,. *; MosJarja ( p 0 dr.Tavčarji v Ljub-
^m) proti Neži (Jrum iz Podlipoglava
pct

 p r eJ' a v lJenje izvršilne relicitacije
Qa'd g o l d ' U k r > 8 p r - P r e s l a v i

8- o k t o b r a 1892. 1.
U - wn dopoldne.
C t

dig**' ; z a m e s f 0 deleg. okrajno so-
^ v Ljubljani dne 8. junija 1892.

c . Oklic.
z n a n . ' k r > okvajno sodisCe v Liliji na-
Klen, > s e Je n a prosnjo Barbate
Proii M ö l z Ž v a b o v e g a Kamnega Vrha
'janah j l S l e p e c i z l > r e s k e P r i P o "
s.Pr ,v lzterjanje terjatve 100 gold.
JUliin io U n 0 d n i m odlokom z dne 28ega
draVh 2 ' fit 4 5 3 7 > dovolila izvrsilna
v]0^n ' Ö U gold, cenjenega posestva
^alnp Üu!: 1 7 «emljiske knjige kata-

^ obfime Poljane.
röka • ° ' z v r ä i t ev odrejena sta dva

' l n s«cer prvi na dan

i 2 7 « e p t e m b r a
" d r u * na dan

V 8 a k i J
8 ' o k t o b r a 1892. 1,

8°diščjrat °b- **" u r i d o P ° I ( l n e P r i t e m

Poseslvo
S Prislavkom, da se bode to

Had e e .. p n Prvem röku le za ali
[W\ nr!l v r e d n ost jo, pri drugem pa

p
P 0 d njo oddalo.

V/' '^rnftk c e n i l n i zapisnik in izpisek
vacinih 111 k n J i g e H e m o r e J ° v n a "
up°gledara u r a h p r i t e m s o d i š č i

2 8-iuiiia'?S r^n o 8 0 d i ^ e v Litiji dne

; 6~-2 St. 5448.

c O k l i c -
? a n ia rH O k r a J n o sodišče v Loži na-
S a c e iz Sf 8 e ^e n a P r o š n J° Marije
tycetu'i ,> r e g a T r g a proti Francetu
J u i ye Hfto 0 , d c e r k ev v izlerjanie fer-
5a v«/ d n 8 O I d ' 3 6 k r -«Pr . iz porav-
& V o l «a i?vr- i a j u l i j a 1 8 9 1 ' ftt-5130,

0 ^ cen l n a d r a ž h a "a 1279 gold.
?*tva v lnf n e g a nePremakljivega po-

tas)J-alne I ? 1 1 7 zeml)iftke knjige
^ «e občine Podcerkev.

1 R
V S H k i k r a t

n ° . V e m b r a 1 8 9 2 - I-,

no,% is o r i L a r i d o p o l d n e p r i t e m

fe.st.vo ^ v k o m , da .se bode so
>* ceniin' P r v e m r o k u I e ^ a ali

t u a * Pod V r e d n o s | j ^ Pri drugem
i pogo^ J° o d d a l 0 '
v z

a > ' j ä e
c \ n i l n i z a p i s n i k i n i z P ' s e k

> i h UPad„-PlKe H e m ° N o v nn-
|)08ledati d m h u r a h P" lern sodiäci

u n e 10. avguata 1892.

(3734) 3—2 fit. 5570.
Oklic

S lusodnim odlokom 7. dne 27ega
marca 1892, štev. 2016, na 24. junija
1892 določena druga posilna dražba
na 3495 gold, cenjenega zemljišča
vložna štev. 43 davčne občine Vi&euk,
b kateri ni prišel nobeden kupec, se
zopet odredi na dan

9. n o v e m b r a 189 2. 1.
ob 10. uri dopoldne pri tem sodišči
s pristavkom, da se bode pri tem
edinem roku zemljiftče za vsako ceno
tistemu oddalo, ki bode največ ob-
Ijubil.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
15. avgusta 1892.

(3787)3—2 Si75697"dö~57Ö5!
Oklic.

Zamrlim Matevžu Gorjupu, Marjeti
ftvigelj, Andreju (Jorjupu, Juriju Inti-
harju, Marjeti Lah, zapuščinski skladbi
Matije Zgonca, Juriju Zenli, Jožefu
Gorjupu in Mariji Gorjup in njih ne-
znaniin pravnirn naslednikom se na-
znanja, da je proti njim vložil Malija
Intihar iz Gradiškega tožbe de praes.
18. avgusia 1892, st. 5697 do 5705,
radi priznanja ugasnenja terjatev v
znesku 80 gold. 37 % kr., 300 gold.,
80 gold. 37 V„ kr., 80 gold. 37 '/a kr.,
80 gold., 109 gold., 77 gold 4 kr,,
80 gold. 37 Va kr. in 80 gold. 37 »/3 kr.
in izbrisa zastavnih pravic, vsled ka-
terih so se r<'>ki v skrajšanem po-
stopku na dan

16. s e p t e m b r a 1892. 1.
ob 8. uri dopoldne pri tem sodisči
razpisali in toženim postavil skrb-
nikom na čin (iregor Lah v Loži, s
kalerirn se bodo pravdne zadeve raz-
pravljale in polem sodile, ako sami
ne pridejo ali druzega pooblaščenca
ne pošljejo.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
19. avgusta 1892!

(3765)~3^2 St. 4696.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kibnici

naznanja, da se je na prosnjo Janeza
Zabukovca iz Male Slivne St. 1 proti
Janezu Campi iz Gore st. 16 v izter-
janje terjatve 51 gold, s pr. iz plačil-
nega povelja z dne 29. marca 1892,
stev. 1787, dovolila izvrsilna dražba na
815 gold. 50 kr. cenjenega nepremak-
Ijivega posestva vložna štev. 21 zem-
Ijiške knjige katastralne občine Gora

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

11. o k t o b r a
in drugi na dan

11. n o v e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodiäöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne 12. avgusta 1892. _

(3648)"Š"— 2 ŠJ". 4675.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Ribnici

naznanja, da se je na prošnjo Petra
Predoviča iz Hrasta proti Urhu Mi-
heliCu iz ^igmaric St. 18 v izt.erjanje
terjatve 30 gold, s pr. iz razsodbe z
dne 27. lebruvarja 1891, stev. 1101,
dovolila izvrsilna dražba na 816 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vložna št. 18 zemljiške knjige kata-
stralne občine Žigmarice.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

14. o k t o b r a
in drugi na dan

12. n o v e m b r a 189 2. 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodiäöi s prislavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za a!i
nad cenilno vrednosljo, pri drugem
pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-

L vadnih uradnih urah pri tem sodisci
L upogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Ribnici
' dne 11. avgusta 1892.
> ( 3 7 9 1 ) ^ 2 St. 2359.

Oklic izvršilne zeml jiščlne
dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Rade<*al)
naznanja:

Na prosnjo c. kr. davčnega urada
Radeče (v imenu c. kr. erara) dovoljuje
se izvrsilna dražba Francetu Kosn
last nega, sodno na 3516 gold, cenje-
nega zemljisča na Močilnem vložni
št. 74 in 243 katastralne občine Nivice.

Za to se določujeta dva drazb<;n;i
dneva, in sicer prvi na dan

4. o k t o b r a
in drugi na dan

4. n o v e m b r a 1892. I.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem n'>ku le
za ali čez cenilveno vrednosl, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Radečah
dne 12. avgusta 1892.
~(38()8J~3^2 St. 3498.
Oklic izvršilne zemljisčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Idriji na-

znanja :
Na prosnjo Franceta Stajerja (po

gosp. Karolu Hanssu) dovoljuje se iz-
vrsilna dražba Leopoldu Ferjančiču
lastnega, sodno na 2280 gold, cenjenega
zemljišča vložna štev. 10 katastralne
občine Čekovnik.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

8. o k t o b r a
in drugi na dan

12. n o v e m b r a 189 2. 1.,
vsakikrat od 10. do 11. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da s<(
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji dne
19. avgusta 1892.

(3805) 3—2^ St. 3189.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Jdriji na-

znanja :
Na prosnjo Franceta Crobatha (po

gosp. Maksu Koserju) dovoljuje se iz-
vrsilna dražba Mariji Berčič lastnega,
sodno na 1900 gold, cenjenega zem-
ljišča vložna štev. 57 katastralne ob-
čine £ire.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

2 1 . s e p t e m b r a
in drugi na dan

22. o k t o b r a 1892. 1.,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljisče pri prvem röku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa (udi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kalerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja pploaiti, pemtven.
zapisnik in zemljeknj.žm izp.sek leže ,
v registrnluri na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v Idriji dne
31. julija l g & 2 ' '

: (3737) 3—2 St. 3130.
Oklic

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
naznanja, da se je na prosnjo Fran-
ceta Sile iz Britofa (po gosp. Gusfavu
Omahnu, c. kr. notarji) proti Jakobu
Novaku iz Dolčnjih Vrem v izterjanje
terjatve 75 gold, s pr. z odlokom z dne
8. avgusta 1892, stev. 3130, dovolila
izvrsilna drazbn na 4177, 70 in 70
goldinarjev cenjenih nepremakljivih
posesiev vlozne štev. 63, 103 in 113
zemljiske knjige katastralne občine
Britof in na 500 gold, cenjenega zern-
ljift̂ a vložna štev. 85 davčne občine
(Jorenje Vreme in sodno na 250 gold,
cenjene pritikline.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

8. o k t o b r a
in drugi na dan

9. n o v e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem röku le za
ali nad cenilno vrednosfjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zernlji.ške knjige morejo se v na-
vadnih uradnih urah upogledati pri
tem sodiščl

G. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 8. avgusta 1892.

(3786)3-2 Nr. 4481.

Curatorsbcstellunss.
Von, k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Der verstorbenen M a r i a Brvar und

deren unbekannten Rechtsnachfolgern wird
hicmit Herr Ignaz Äcifuß, k. k. Post-

^ meister in Lukowitz, znm Curator l<6
üc^ium bestellt, und wurde demselben der

> Realfeilbietungsbescheid Zahl 3022 zu-
^ gefertigt.
' K. k, Bezirksgericht Egg, am 23sten

August 1892.

(.W79) 3 — 2 Nr. 7461.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird der unbekannt wo befindliche Graf
Torris, resp. desfen unbekannt wo befind-
liche Erben und Rechtsnachfolger hiemit
erinnert.

Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte die k. k. Finanzprocuratur für Kram
in Laibach in gesetzlicher Vertretung des
Kirchperg - Gallenberg'schen Canouicates
an der Domkirche in Laibach »ud l»i-ah».
W.August 1892, Z. 7 4 6 1 , die Klage
auf Anerkennung des Eigenthumsrechtes
an der Realität' Einl. Z. 642 der Cata-
stralgemeinde Karlstädtervorstadt über-
reicht und ist zur summarischen Verhand-
lung die Tagsatzuug auf den

1 4 . N o v e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichts-
hofe angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Koste» den
hiesigen Advocate« Dr. Ritter v. Schöpvl
als Curator »d acium bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder stch
einen anderen Sachwalter bestellen und
kipsl»m Gerichte namhaft inachen, uver-

a M w, o?dn.lnqsmäßiaen Wege em-
ch ei en und die zu seiner Verthe.tngung
Zord lichen Schritte einleiten könne,

" ' " d e m auf-
l'stetttm Curator nach den Nestlmmun-

aen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und der Geklagte, welchem es übri-
gens freisteht, seine Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Laibach am 13. August 1892.
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Bayers Salicyl-Kautschukpflaster r i
ist unerreicht zur gründlichen, gefahr- und schmerzlosen Entfernung von Hühneraugen
and Hautwuoherungen Jeder Art. 1 Couvert dieses vorzüglichen Ffla.sl.ers sammt
genauer Gebrauchsanweisung kostet 30 kr., in die Provinz 3;? kr., gegen Einsendung
des Geldbetrages in Marken. Bestellungen sind nur zu ricfit.cn an die Apotheke
„zum römischen Kaiser', Wien, Stadt, Wollzelle 13, Hugo Bayer, Apotheker.
Depot in Laibach: Landsohafts-Apotheke .,Mariahilf'1 des Ludwig Grötschl.

^ ^ ^ ^-T^^ Kinderwagen in solider, feiner, eleganter
«^^•""•^jSS^ Ausführung und beliebiger Farbe, als bordcau,

l \ . Jffjy /f^ b l a u > d r a p P i o l i v e ' z u fl- 5'°°' 5 ' 5 0 ) 6 ' 0 0 ' 6 ' 5 0 )

iBJBDajB^^^^&Btt^^B/ Stefanie-Wagen (dreirädrige Sitzwagen)
Vffl^^^HHHf ohne Dach zu fl. 6-00, 7 00, 7-50; mit Dach zu

ijELJ^^^^^UfflV^ fl. 9 00, 11-00, 13-00, 15-00 bis 20 00 per Stück.

^g^5S53?!3v Tapezierer,
/5jfj||ffii§sS3äk Laibach, Schellenburggasse 4.
C^§i3SfiJTL552|äEf7 P^"* Anerkannt allerbilligste Bezugsquelle für
^*™™"™^**™"""*^ Steter Ausverkauf in diesem Artikel.

^ * ä, m ^ . — * «• »

ff ff

j Ausverkauf !
• ff
£ des übernommenen M. Neumann'schen (3869) 3 y

| Herren und Damen-Consections Lasers |
£ zia. "teecLeTO-teiicl reducierten Preisen, •'

| Gričar & lüejac :
• Hjafttoacla. • Elerantenaasse Hsr. U* •'
<» ff
• i * •

| F. P. Vidic & Gomp. f
| Laibach, Elefantengasse |
55 ülTerieren zu billigsten Preisen 5$

I Strangsalz- und Firstziegel a
8 primissima Qualität, 9

^ Tlion-Oefen S
^ Specialität: 3 X a j o l i c a - O e f e n Ä
^ Dachpappe, Carbolineum. &
S Ferner alle in das Haufach einschlägigen Artikel, a l s : $
y Roman- und Portland-Cement, Steinzeugröhren, Stein- V
y zeug-Kaminaufsätze, feuerfeste Ziegel und -Platten, 6
Q Isolierplatten, auch übernehmen wir zu den niedrigsten Preisen A
A Asphaltpflasterungen sowie Pflasterungen mit Cha- g
g motte- uiiil Cement-Platten. (2714) 13 g

B^̂ ^̂ ĝ ^̂ ^̂ ĝl̂ ĝ̂ gl Farben: Gelbbraun,
Q ^ H | ^ ^ H H | H H l ^ ^ P ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ m ^ | ^ H ^ ^ m ^ l Mahagonibraun,
H B ^ Ä ^ ^v&l^H H§ inul rein
M Zu \0m^=ll-gW!£s^f>^t^m Deckt jeden H oder farblos.
I öWfll-^O H \ r F t f C ' « r f l früheren R Gebrauchs-
H ' • ^ B ^ * < 3 » . ™ ^ j sÄ 'y^^B A i v . H a n w e i s u n g g r a t i s .
• ^•^^«»»^sStf^H Anstrich. M ,, ,
C^^^^^W^^^^^M3B^i^^ž^Ci^«^^i^^g3 Auskunft in den

l^^^^nm^^^^^i^Fi^fl^BIH^^BHül Niederlagen.
I ^ ^ ^ ^ ^ ^ I _ I K * 11 r^^^^^ ^ 1 llflPC« l i l l l iVC^^^^^^H ^" na-ßf>n 'n

|^^^^^^^|^B^fe|ltH^^^^^H^BaBA^hnBB_^Aaj^B^^^^^^^| La.lba.oli bei

Steiermärkische Landes - Gäranstalt
Rohitsch - Sauerbrunn.

Südbahnstation Pöltsohaoh.
0J- Saison: 1. IL/sa.1 "bis 3O. Septeinber. "^f

Trink-, Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc.
Broaohüren und Prospeote gratis durob. die Dlreotion.

Tempel- und Styrla-^uelle,
•tet» frisoher Füllung, altbewährte Glaubersalzsänerlinge gegen Erkrankung

I der Verdauungsorgane, auch angenehmes Erfrisohungs-Getränk.
Zu beziehen durch die Brunnenvervvaltung in Rohitsoh-Sauerbrunn; in
Laibaoh in den HauptdepOts bei Herrn Mioh. Kastner und Moriz Wagners
Wwe., sowie in allen Mineralwasser-Handlungen, renommierten Spezerei- und

. Droguerie-Geschäffen und Apotheken. (1596) 7—7

——

Minist, conc. Privat-Gymnasium Scholz
sammt Vorbereitungs-Classe

ftn. dwsk.'X.m, JT».C5»MmI.*m:i.j»l.»*2E ]Wx** 1 0 «
Oeffentllohkeltareoht staatsgiltige Zeugnisse iin Untergymnatflu^
P e n s i o n a t auch in den F e r i e n geöffnet. Vorbereitung für Nach-, "' s i (!j
holungs- oder Ausnalunsprüfungen. Irn Schuljahre 181)2/93 wird die sünlj,;
eventue l l die sechste Classe für legale Schüler eröffnet. Programme g1^'

und franco. (S0K3) 1 6 - - ^ ^

Herrn Dr. J. G. Popp,
k. und k. österr. - ungar. und kön. griechischer Hof-Zahsi&r

W i e n , »Stadt, B o g n e r g a H N e Nr, 2'
Euer Wohlgeboren! W i e n , 1. December l ^

Ich bestätige hiermit mit Vergnügen, dass Sie mich durch Ihre ärztliche ^Lerlö
wohl als durch den Gebrauch Ihres wirklich vortrefflichen heilsamen Atta* y ^
M u n d w a s s e r s nach kaum fünfwüchentlicher Cur gänzlich von einem büsarti#eU

befreiten, an welchem ich seit zwei Jahren litt. loot6

Meine Krankheit bestand in Zahnsteinbildung unter dem Zahn*161 m
ich gebrauchte dafür alle nur denkbaren Mittel, ohne die geringste Besserung v • ̂
zu haben, und wurde auch, als ich einen Doctor der Medicin /uratiie zog, v o n

selben als scorbulkrank ohne den geringsten Erfolg behandelt. -ggi
Endlich versuchle ich noch als letztes Mittel Ihr Anather in-Mund w * j i n C ,

und ich kann die heilsame Wirkung desselben als eine wirklich ausgezeichnete ^
Nachdem Euer Wohlgeboren den Zahnstein entfernt, gebrauchte ich Ihr An f t Sajyj
Mundwasser und mein Zahnfleisch, welche» zwei Drittel meine? *• ^
bedeokte, früher bei der geringsten Berührung sehr stark blutet^ -t]
und aufgesohwollon war, erhielt seine frühere gesunde Farbe und *•
oität wieder. ]ic]lSte

Diese Zeilen haben den Zweck, Euer Wohlgeboren nochmals meinen ' ' c r ^ h e r i J
Dank auszudrücken und nebenbei der leidenden Menschheit Ihr vorzügliches •^•nf^uel,
Mundwasser anzuempfehlen. Mit Hochachtung Marie D 0 ^

Zu haben in Laibach bei: G. Piccoli, Apoth.. W. Mayr, Apoth., J. Svoboda, AP,.^
U. v. Trnköczy, Apoth., Jul. Grötschl, Apoth., Ed. Mahr, Pars., C. Karinger, V- \ ̂
J. S. Benedikt, Modes; in A d e l a b e r g : Fr. Haccarich, Apoth.; in UiHchofiack: •'• (̂jrj8
Apoth.; in G o t t s c h e e : J .Braune, Apolh.; in ( jurk fe ld : Fr. ^omo.hes, Apoth. ; ' n j j
J. Warto, Apoth.; in Krainburg: C. Savnik, Apoth.; in L i t t a i : J. Beneš, A P o

f ^ v ' e rl
M o t t l i n g : Kr. Wacha, Apoth.; in RadmamiBdorf : A. Roblek, Apotli.; in Und«''L cjjei
F. Haika, Apoth.; in S t e i n : J. Močnik, Apoth.; in Tre i fen: J. Ruprecht, Apoth.; '" x. e k e i
nombl : J. Blažek, Apoth.; in W i p p a c h : A. Guglielmo, Apoth., sowie in allen Apo
Üroguerien und Parfumerien Oesterreich-Ungarns. ^

Man nohme nur Dr. Popps Erzeugnisse an. (<^-J_^

I Sechs goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehren- I
diplome: ^

l = Graf Geza Esterhäzy- I \

j: COGNAC %
g O gm* durch ärziliche Auloriläten ern- # g
—' ^* wjfit piohlen, schmeckt, überaus ange- <$ ^
p, .3 JSam nfhm, steht den französischen g- g.
ft ,4 •M Erzeugnissen qualitativ % ^

| p o •Hl nicht nach und ist überdies um ^ £)
1 ^ * J r W d l e H ä l f t e b i l l i K e r - (3747) 10-n g* g'
I rö ^ J K ^ ^ ^ A Specialmarke: ^ tu

I-S | | fŠčm Cognac * * * * ||
I ^ T ^ I ffilH^Bi lsl Ü^erali r̂hülllich. % i\
I ü̂ ö • I V /tfßijs$\l Unser Cognac wird ohne /"- ,̂ %• I
I S £ I YJwL Y Kst'z fremder Substanzen auf Iran- * ̂  I
I ^ ^ • Ä Ä K M A zösische Art aus purem Wein ^ g I
I d o l L/Wir/ \ erzeugt, eignel. sich al.so bei ^ ̂  I

I !s 0 1 ^ m ^ epidemischen Krankheiten f 5 1
I M ^ • al^P^r^ž/l } l l s v o r / u « I i c h o s l'rüvenlivmiitel. g' ^ I

||II l ^ ^ J GrafGBzaEsterhäzy'schen \\I
I | g I Cognacfabrik gg § I
I § ̂  I Budapest VI., külsö vaezi üt 23. ^ 1

I Paris, Leipzig, Bordeaux, Berlin, Nizza, I
I Brüssel. ̂ ^ ^ ^ 0

HARLAKDIR ZWIRNE |
werden an I* Qualität von keinem anderen

Fabricate erreicht.

S Nähen Sie daher nur mit S i ;

«ÄRLAHDCn ZWIRNE 1?
y, >pi ^



^ j f S r r Jfttunfl Hr201. 1737 3. September 1«92.

GUTE SPARSAME KÜCHE
Täschchen kösllicljein (ips«'hmock werden alle Suppen mit wenigen Tropfen von Maggi's Suppenwürze. An der Weltausstellung von 1K8W Hors Coucour.s. Ein

— schon von 45 Kreuzer an in allen Spezerei- und Delicatessen-Geschästen zu bekommen — reicht, haushälterisch verwendet, für mehrere Monate aus. (1680) 3

' M a r i •*»»• Bernards IVachrolger I

•;.*SrJHiBDiii,iiiM!sr;
ii as» Porzellan-, Steingut-Waren, Spiegel, Bilder-Rahmen, Petroleum-!
^ G r o s s e A Lampen und Tafelglas. ,
i DeooWaiilln M a J ° l i k a - y a s e i i ' Jardinieres, Wandtellern und anderen <

^ierfla* h n .8"^el»enständen, KeeiRiiet zum Bemalen und Einbrennen. <
'^orbbü h ö '"'' .U"(J o l i n o f i a t e n l v e r S ( > l l l u s s> a l l e Wallungen W e i n laschen , <

11 '̂"laefrii 4 | S e n Zu '*'/< ^ ' l e r '" ' i a '1 5 Kilo zur bequemen Postvorsemlung für ,
1' ^°nserv str'"' ^b s l ' f p r n c r Korbflaschen in allen Grö'ssen für Flüssigkeiten,
ii e " Q l a "©r mit selbstschliessRtidem. luftdichtem Patentverschluss, daa beste,
, I jjG , ^ ^ ^ sicherste Einkochen für Früchto und Gemüse. *
l( " ̂ * " Gmail8clii*ot zur Relnlgnitg der (

,, Lieferu F l a s c h e n per Kilo 75 kr. '
i, ng vo" Email-, Glas-, Metall-Buohstaben, Spiegel-Thürsohriften (

11 6egenständp und Firmenaohildern. (2!)2j) 27—10 {

(
 l e und Apparate für chemischen, physikalischen und pharmaceutischen *

Mehernali Gebrauch. i
^l«lfen«tV°" ?feult>au" u m l Kirohen-Verglasungen sowie altdentsoher i

• -%-^Ä t e r ' Kinralimen von Bildern und Graveur-Arbeiten in Glaa. <

Et. GKBUIITH
k. k. Hof-Maschinist

WIEN, VII/1, Kaiserstrasse Nr. 71.
^^gj^^j Neueste« II ml Regte* in Heizöfen,
^EÜ^^^^r Kegulir-Füllöfen, Mantelösen für Ventilationen, Calo rise res

fBHBiB für Central-Heizunjjen und Trocken-Anlagen.
f^H Ell ia i l -Oefei l in allen Farben.
I l l Heuer transportabler £ m a i l - K a c h e l o f e n .
I III üVctlier transportabler JHolzofeil mit P a -
| L J B tent - Wärmespe icher , lang anhaltende,

B^^|s C / ^ k l o p , neuer continuierlicher Leuchtosen für Kohlen-
H J H B seuerung, rauchlose Verbrennung, lange Brenndauer, grosses
S3H Brennstoff-Ersparniss.

^jJSHjMgL. B v . O e h l i e i * d e 9 tragbar und gemauert, transportable,
^^"'iiJ[?Sfc unzerbrechliche Wand-Kachelung. (3721) 26—4

"^— Vertreter gesuoht. — Muaterbüoher unentgeltlloh.

°i»°ca e s Ui ^^^r^der-Gewehre sammt Haubajonnetten,
tuok, für Jagd, Feldhüter und als Zimmerdocoiation <;t^iguet, sind bei

X m d w i g Jitrizel, Kohlenhändler
billig,, 7 »n Laibach, Petersstrasse Nr. 37,

Zu 'iahen; daselbst stehen auch
**^i *»Ü4exa.d Elnspännerwagen 9

alles ir' be f a a * * engliHcke Psei*dege8cliii*i*e9

^ ^ _ _ ^ e r n Zustande, prelawUrdig zum Verkaufe. (9809) 3—3

Finanzieller Rathgeber.
Die Administration dieses Blattes ertheilt bereifwilligst, auch an

Nichtabonnenten, objective Auskünfte und Bathaohläge tiber
Bank-, Eisenbahn- und Industrie - Aotien sowie sonstige
Anlagepapiere.

Der «Finanzielle Rathgeber» ist als gewissenhafter und sach-
kundiger Berather für Capitalien und Speculan ten unentbehrlich.
Erscheint am 1.. 10., 20. jedes Monates. (3770) 3—3

Abonnementspreis ganzjährig ein Gulden.
pJF** Probe-Exemplare gratis. *^ß^

Redaction und Administration:

Wien, L, Helferstorferstrasse 11.

k ****xxxxxxxx<xxxxxxxxxxx7*
K ***•***«» Handel». Akademie X
yf j ^ . (Akademie für Handel und Industrie). V
$ Ki •• * * • " • * " * «s »» * « M. - d u r s . -^1 O
ß S'('1 Jer ' l f ' kaufmännischer Cursus siir Absolventen von Mittelschulen, die £j
f\ ^lmlstudip

ai m ä n n ' S c l l e " I j a u f h a m i ß«'l'13r- zuwenden oder gleichzeitig mit Hoch- J*
Sf specte pi-»fn-iS JlUc^ ^ese Kenntnisse erwerben wollen. Ausführliche Pro- \
Ö die tji (;{()(;(5: f i ~ 3 V
K l*6otlon der Akademie für Handel und Industrie in Graz: /
^Nf^^,^ A. K. v. Sclmiid. y

m^"" Vorzüglich.e Capitalsanlage! *T{PI I

4% % Pf an d b r i eTe I
d( s Galizischen Bodencreditvereines. I

Gegründet 1842. Kais. Patent vom 1. November 1841.
Puplllarsioher, oautlonsfähig, steuer- und gebürenfrei, demgemäli

fatierung;afrel.
Belehnbar bei der österreichisch-ungarischen Bank.

Diese Pfandbriefe werden ausgegeben nur auf erste Hypotheken des
Grossgrundbesitzes unter Solidarhaftung aller Mitglieder.

Städtischer und Rusticalbesitz ist von der Belehnung ausgeschlossen.
Der Psandbriesumlauf beträgt sl. 77,333.715, welche hypotheciert sind auf
Gütern im Werte von fl. 197,136.899, d.i. 251 -6% des Pfandbrief-Umlaufes, so

dass auf je sl. 100 an Pfandbriefen fl. 251 60 als Deckungswert entfallen.
Diese Pfandbriefe erlässt zum jeweiligen Tagescourse die •

Weohaelatuben-Aotien-Geaellaohaft (3925) 8-1 I

WIEN, i v r "I-TI £ 4~TW T ¥ ^ i6 WIEN, •
Wollzeile 10 j j l ^ - l - ü i A ^ ^ y 1_J Xl^ Mariahilferstr. 74B. |

•^fg . 00 Kreuzer-Lotterie. I w c h o „ g S . Oct<,b«r.

^ S . O O O Gulden
^-Jj^se ä 50 kr. empfiehlt. J. C. Mayer, Laibach.

*̂__ ^ . . ^ — _ _ . —^^^_^^^ -J^^^^^^^^M^^^^^^gggjjggggjggjsjaaai

I
J J " 1 Franz Kaiser

I _ Büchsenmacher in Laibach 9
I e i r »pfi fhi | a U * e G 2 e l o h n o t : G r a z 1 8 9 0 » Trieat, Görz, Agram 1891 |
I l e ^is i tGn "' Wolll!iSK'Jrli'''>l<!s Lagor aller Waffengattungen und Jagd- |
• B l ioh8en S°iWie ö e w e h r e e igener Erzeugung, liishesoiid.re Expresa- |
• "> und übernimmt alle in sein Fach cinsrhlii-igen Reparaturen zur |
^ ^ ^ ^ prompten und billigsten Ausführung. (Ü7O7) 20—.'? •

' ^ 1 Nr. 17.724.

,)r Brennholz-Lieferung.
5 Q Q ^ e f e r t i g t e Sladtmagislrat benölhigt für H««n kommenden Winter

M „ inK l a f t e r trockenen Buchen-Brennholzes
•auf|)i-eis „ u ' r t e lür diese I.ieferuna, in «loneii ilic- Schuiterliiuge uiiH der

' K«nau anzugehen ist,
1MH^en b i s delusive 8. September 1. J.
lfc|'a»M.s Jn U ( ' n ! n **sHl!iiXnisse köiim-n in den ^iwöhnlichen Aintsslundcn

»- n^!««lion werden.

""agistrat der Landeshauptstadt Laibach
11 m HO. August 1892.

(3820) 3—2 Št. 4692.

Okli?.
C. kr. okrajno sodiöce v Ribnici

naznanja, da se je na prošnjo Mihe
ftkrabca iz Hrovaöa proti .lanezu Bo-
žiču iz Podlabra v izterjanje terjatve
155 gold, dovolila izvrsilna dražba
na 1831 gold, cenjenega nepremaklji-
vega posestva vložna štev. l zemljiške

I knjige kat.astralne občine Podtabor.
Za to izvrsitev odrejena sta dva

röka, in sicer prvi na dan
30. s e p I e m b r a

in drugi na dan '
28. o k t o b r a 1 8 9 2 . 1.,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne p r ' l c i n

isodisti s pristavkom, da se bode to
I pose.st.vo pri prvem röku le za all

nad eenitveno vrednostjo, pri drugom
pa tudi pod isto oddalo. .

Pogoji, cenilni zapisnik in i/pwcK
iz zemljiske knjigo se rnorejo v na-
va<lnih ura.ln.h iiroh I»" ' « m ^ 1 ^ 1

" ^ k r 1 okrajno soditfe v Ribnici
jdne 12. avgusta 1892.

j (3851)3—2 St. 4867.

Okiic.
Z luHodnim odlokom z dne 19ega

julija 1892, St. 4398, dovoljena druga
izvrsilna dražba Jožetu Kuharju last-
nega posestva zemljiske knjige vlozna
stev. 527 katastralne občine Sv. Križ
vrÄila se bode pri tern Bodišči

d n e 14. s e p t e m b r a 189 2.1.
dopoldne od 11. do 12 ure.

C. kr.okrajno sodisče v Kostanjevici
dne 11. avgusta 1892.

(3864)3^2 St. 3246.
Okiic

C. kr. okriyno sodiftče v Crnomlji
naznanja:

Dne 28. s e p t e m b r a l«y^- J.
vršila se bode druga izvräilna prodaja
Ma,.jji Staloarju laslnega, sodno na
220 gold, conjenega zemljisča vložna
si. 490 kafastralne občiue Kot s pri-
stavkom, da se bode zemljisče oddalo
tudi pod eenitveno vvednostjo.

C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji
dne 28. avgusta 1892.
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f
Nachdem die seit über 50 Jahren in der ganzen I

Monarchie rühmlichst bekannte I

Apollo -Seife
von verschiedenen Fabriken mit. dem Stempel «Apello», I
«Apolleo», «wie Apollo> etc. in meist ganz minder- I

RegiSt. Stinminarke. w e r t i g e r Qualität verfälscht in den Handel gebracht wird,
machen wir das P. T. Publicum aufmerksam, dass die I

Apollo-§eise
nur echt ist, wenn jedes Stüok mit der obigen Sohutzmarke ver-

sehen 1st.
P ^ * 1 Nachahmer werden gerichtlich verfolgt. ~ V 3 ( I

Zu kaufen bei sämmtlichen grösseren Herren Kaufleuten und Seifenhändlern.

K. und k. Hof- $& und landespriv.

Apollo Kerzen-, Seifen- u. Parfumeriewaren-Fabriken
Wien VII., Apollogasse 6. (i874) 26-19

[ Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über ̂

| Unifbrmkleider und Uniformsortea |
| versendet franco die
i I J n i f o n m Y r u i i g s - A n s t a l t ^ ^ » n u r K r i e g s m e d u i l l e * :
! Moriz Tiller & Oo. |§gf k. u. k. Hoflieferanten s
| Wien VII., Marlahilfer«traage 22. ffil^J

Erste österr. - ungar.

Kohlensäure-Fabrik
Ed. Hasenörl & Comp.

Wien XIX., Nussdorf, Gärtnergasse Nr. 62 ^
ausgezeichnet vom niedemslerrcichischen Gewerbe-Vereine mil der grogs'-" '.'iî ern»"
Medaille, auf der land- und forstwirtschaftlichen Ausstellung ; n Wien 1890 l l l i l ' , ""/jjplon'
Slaafsmedaille und der bro"Zfnen Gesellschafts-Medaille, sowie mit dum khie>' | ^\
erster Classe, der Nahrungsmittel-Ausstellung vom hygienischen Standpunkten'

liefert

flüssige Kohlensäure |rl l
chemisch rein, in sclmiiedcisernen, auf 2f>0 Atmosphären Druck geprüfte» ')
ä 10 Kilo, nach allen Stationen dos In- und Auslandes;

Apparate zum Bierausschank ^ e
mit flüssiger Kohlensäure, bester und neuester Construction, für ein und i n e ' i r e

jedem Locale anpassend montiert, ferner

Apparate für Sodawa»»er-FabrIcau^J0
mit flüssiger Kohlensäure, in neuester und praktischester Ausführung, zu den 0 .̂ ĝ eiid
Preisen und ooulantesten Bedingungen. Anfragen werden prompt ""•*'• jfe_\1
erledigt. Illustriorte Preiscourante gratis und franoo. l ; { | 4 ' "

Erste österr.-ungar. Kohlensäure-Fabrik
Wieu XIX., NuMMdors, UärtucrKaNMe »Jr. 4KS. ___ --

j Endesgefertigter empfiehlt sich den P. T. Kunden zur Anfertigung t

3 von Kleidern nach der modernsten Facon aus in- und ausländischer Ware. J

! m~ Uniformkleider -m \
j P V ^ f u r das k. u. k. Militär, j
2 H T * für die k. k. Staatsbeamten, i
jj IV* für die k. k. Staatsbahn-Beamten, j
3 pf- für Privat - Eisenbahnbeamte i
I werden genau nach Vorschrift effectuiert, Uniformsorten nach dem Fabriks- J
} preise besorgt. j
n Für die hohw. Geistlichkeit halte ich stets Dosking, Peruvienne, j
n Ttiffel für Staatsröoke, Talare, Burnuse etc am Lager. (2809) 26—11
n Achtungsvoll i

l F. Gasermann j
3 4 Schellenburggasse 4. j
u '

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
'/^^^^^••> Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus
/4ffiT3ßi$$)± ^ e r Birke Hießt, wenn man in den Stamm derselben

u \wri^tiB$Sß§&' hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
ffki maw&S&8ff8.i. ••• gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
<l * &Z$ ^ . a i » ' ! ; Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
ll̂ * fi^L &>piflBljfif̂ ' z u e i n e m Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
\\ VJJM iP^PP^' wunderbare Wirkung.
«hSiiflsikeJ&JÄ^'' Bestreicht man abends das Gesicht oder andere

TOLJBÄSBSEIIF'' Hautstellen damit, so lösen sich sohon am folgenden
^ H E S ^ g ^ Morgen fast unmerkliche Schuppen von der

^sgokš^?7 Haut, die daduroh blendend weiss und zart wird,
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,

I
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines |
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*60. (3497) H I

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seife I
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr. I

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. T r n k ö c z y , Apotheker, und in allen I
größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. H e n n, Wi e n X.. effectuiert. |

l = = ^ = = J
§ i ^ _ S t Interessant und amüsant J
^ i&LvSUi i 8 t m e i n h i e r z n m e r H t e n nia le zum Verkaufe i
^ ^»^ ^W!A »"«gestelltes Spielzeug ^

I ^&JA Ringkampf. |
^ Zwei drollige Kerlchen, solid gebaut, als Herkulesse costümiert, fechten, sich an k
S den Armen haltend, einen Kampf, wie er belustigender nicht gedacht werden kann. *
^ Leicht und sicher selbst vom kleinsten Kinde ohne jede Vorrichtung überall in J
S Thätigkeit zu setzen. Wollen Sie sich selber sowie auch den Kindern eine Freude (
S bereiten, so bitte um einen werten Besuch. Mein Spielzeug ist überall mit dem ̂
^ größten Beifall aufgenommen worden. J
S Preis pro Paar 50, 60 kr., bessere aus Papiermachsi 1 fl. und 1 fl. 20 kr., *
^ prima Papierpressung 1 fl. 50 kr. und 2 fl., größere 3 fl. |
^ Der Verkauf dauert nur kurze Zeit f s ^ * in der Tonhalle. "^ß% *

> w^d. I^issinaim J
i ' • Inhaber vieler Ehrendiplome. '

(920) 24^l2

•SSSSSSBMESSSSSSSSSSSSSSBSIBSHBSSSSSSSS«-|
Pfarrer Kneippt I

/ f * \ Vorzüglich, schweissaugend! I

JläxL *'••* W i e n XVII> 0 t t a k r i n f l E r s t r a s s B N r - 2 0 t I
I ^&Mt&&^^\ Haupt-Depots in I

flH^P^ 5" Laibach: C. .T. Ha mann: Gm*" I
m P I f e S f seid: R. Kn{roIMber{rer.; KraiiJ-|

^^™LV'&> bürg: M.Vir«; Rudolfswert: A»* I
I " Virimf,. f2n8») ]^Lm

Nur echtwenn die Wäsche lie Unterschrift des Hm. Pfarrers t ß j j j
^^^^B^B^B^H!^H^BSSS^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^[^^H^^^Ifl^l^k^B

Geschäfts-Anzeige.
Erlaube mir hiemit die höfliche Anzeige, dass ich das

Steinmetz-Geschäft der lg. Tomans W P
1 J 7 J * 1C

welche bisher ihre Werkstätte in Kuhthal Nr. 12 innehatte und woselbst ich d u r ^ ' e ö W*
das Geschäft geleitet, mit 1. Juli d. J. auf meine Reohnung tiber»<>mI^
und dasselbe unter der Firma

Felix Toman .
in den neu errichteten Werkstätten: Resselstrasse l»*

(neben der Oaafabrik, vis-a-vis dem Südbahflb0*6'
fortführen werde. Zugleich empföhle ich mich zur Ausführung aller .

Kunst- und Bau-Steinmetzarbei{f
deren Ausführung ich wie bisher auf das solideste und billigste besorge" * e

Ilochachtungsvollst rtfl'

Polix To*%.*
^ ^ In dör alten Werkatätte der I f f. Toman« Witwe, Knfc^flatt^ji)

«lnd nooh mehrere vorräthlge Qrab«telne ver»ohleden0toj ̂  \0
prelawtirdlg zu haben. ^
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* farte, weisse Haut, ^ J
^ s c h e n Teint erhältlicher,

v î• , mmei>sprossen —
v o n p n d e n u n l >edingtl>cirntägl. Gebrauch

v.Bel 9 m a n n'8 Lilienmilch-Seife
^ i J o h Ä * Co Dresden, a St. 40 kr.,
- _ J " W n t 9 c W s N a c h % . (1932) 30-18

S«MWf b i l U g !

Franz Čuden
Uhrmacher

fc/^^er 3-. Qe-ba.)

(Filiale in Trifall)

ff ^V^ empfiehlt sein gros-
\l Äfck 1) s e s Lager von gol-
\Ŝ 7 denen, ailber-

^^^Jmj^ nen und Nickel-
^^P^BJ^SJÄL uhren und Uhr-

^^/^E^Tp^l^. ketten, ferner alle
f/W\ ü / ^ % Arten Wand-
• BS ^ ^ A ^ k U ü r e n u n ( 1 s o n s t

W£o4 \ zrB s c n l aK e"de Gegen-

\KJ \ ***<iMsLände> (ö 9°) 4 5- 1 9

V m j n \ u ^ f Reparaturen wer-
^fcj^$8j™^»jar den gegen Garantie

^^^Ut^^^ billig ausgeführt.
• ^ - J ! ! ! ! ^ n t e g r a t i s und franco.

u
 D a s gesündeste
a ^ e s t e Getränk im Sommer:

Iarnarinden-Syrup.
^ C % r \ v Z w e i LüfTel d i e s e s

/ßm i W * ,,SYruPs in ein Glas
i ^ M ' ^ v i ^ ) Wasser geben ein an-
J?< jC ' £ $ C ^ fcenehmei, erfri-
^$*w$jT Bohondog Getränk.
^ Yil ^'osse Klasclien m 1 ko
tf^WsA^k . S V r u P Inhalt 8 0 kr.,
\ v Ißfir Flaschen 40 kr.•iSf«. Apotheke piccoli

M Ausw» i ' L a l b a c h - Wienerstrasae.
^ e c t u i ^ t ' g e Aufträge werden umgehend
"--~___^ (3148) 10-8

l i.^.^^/'^.''^'' îwu..- i.l

Hei einer in der Mille der Stadt
wohnenden, alleinstehenden Beamtenswitwe
werden ein oder zwei
Mädchen in ganze Verpfle-

gung genommen.
Nähere Auskunft bei A. Kalis, Ver-

mittlungsbureau, Prescherenplatz
Nr. 3. (3864) 3—2

SparWe-Lapr.
Beste Construction, billigste Preise.

En gros, en detail
bei (3393) 5—3

Josef Rcichel
Graz, Lagergasse.

Nur fl. 3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk

(A.ndenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach ji'der eingescudi-'lftn Photographie.
Anzahlung 1 11., Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bloibt unbeschädigt.

Lieferzeit 10 Tage.
PrilnriiertnH KmiMt-Atelier

Siegfried £odasch.er
Wi«n II., Grosse Pfarrpasse 6.

(3880) Studenten 6 3

werden gegen billige Bedingung und bei
guter Verpflegung bei einer bessern Familie
in Kost und Wohnung aufgenommen.

Näheres bei Herrn A. Kalii, Aus-
kunftsbureau am Presoherenplatz 3.

1 3 k l * * kostet ein

Hühnerauge;
ohne zu schneiden und ohne zu ätzen, in
einigen Minuten nach Gebrauch meiner
Thilophag-Platten zu entfernen. — Ich ver-
sende 12 Stück solcher Platlen franco gegen

Einsendung von 35 kr.
Alezander Freund

vom hohen Minist, bes. Hühneraugen-
Operateur in O e d e n b u r g j

•̂k ijBlbacIt iĵ H ?
^ H l R t̂hhRUsplat? Nr. 15. l | | ^ H i S

Conoesslonlert von der hohen k. k
tfsterr. Regierang. (985) 40-22

Rcö StarTine
Il^ütf)cAJ Stern l i iiiuie
giF^|)o|lri;impffr non

l^nlwerpeffl

Red Stur JAnle
in Wien IV., Weyringer^asse 17

oder

JOSEF STRASSER
Speditionsbur. für die k. k. öst. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

A n t w e r p e n via I n n s b r n o k
per Arlbergbahn.

Musik- und Theater-Ausstellung Wien 1892
G r o l i | ? i o ? v o S L ^ r t e r 7'Maibis 9. October — Rotunde im k. k. Prater. G r o s ^ 1 ž o

s
n

1 i t h a l l e

Fach-Ausstellung. — Gewerbliche Special-Ausstellung. — Grosser Ausstellungs-Park.
Alt-Wien. — Panorama. — Schattenspiel-Theater etc. (18O1)2O—19

pentral-Depositencasse u. Wechselstube f
ML d e S *&

I WIENER BANK-VEREIN. i
yK voiieingezahites TTs^ I E IbT Depositen-Cassen W
W I Acliencapilal aes Wiener Bank-Verein L H e r r e n g a s s e N r . 8 . nM WBCbSGlStUtien in Wißn: 1
2£ 25,000.000 Gulden Ö. W. _ö_ ||., Praterstrasse Nr. 15, &
w D.I.« PI...L P. . t . u . ooe n/ic IV., Wiedner Hauptstrasse Nr. 8, jK
$> Filialen in P r a g und Graz . | rOSt-LUBCK-liOntO Ns. B^b.UW. j VI.. Mariahilferstrasse Nr. 75. j «R

^K Die Central-Depositenoaise und Weohselitnbe des Wiener Bank*Verein hat ihre gesohäft- ^ » |
Ä Hohe Thätigkeit begonnen. Die Geschäftszweige, welchen sie sich vorzugsweise widmet, sind: 5 M I
w 1.) An- nnd Verkauf von Renten, Pfandbriefen , Prioritäten , Aetien nnd Losen flowle von Valuten w
W nnd Devisen; lx\\
S? 2.) Uebernahme von Geldeinlagen zur RiinntiKHten Verzinsung mit und ohne KündignngHfriaten; j 2 j |
55 3_j gesonderte Aufbewahrung nnd Verwaltung von Wertpapieren, j ^ * Hiebei wird auf die Bestim- MK j
£ mungen des Wiener Bank-Verein hingewiesen, nach denen derselbe Effecten imConto-Corrent-Verkehr I M K I
jK nnentgeltlich zur Ausbewalirung und Verwaltung behält. • * ^ | | w f
2K 4.) Escomptierimg nnd Kincassiernng von ('onpon« nnd verlosten Wertpapieren ; I & i
»[ si.) Ertheilung von VorHchÜHHen auf Wertpapiere; j | w I
sL (i.) Ausführung von Aufträgen für siiinintliclio in- und auwländiache Börsen; I Ä ^ |
jh> 7.) V«r»ichernng von Losen nnd anderen AVertpapieren gegen VerlonungnverliiHt i^ff I
5 a) mit EntHchÜiligung durch IlmiaiiHcli des verlosten Wertpapieres gegen ein gleicharüges unverlosles, I J | I
5 h) mit Harents(;Itädigung durch Bezahlung der durch Verlosung entstandenen Verlust i erer. ' | W |
kL 8.) Numincrn-Revision von Losen und anderen vorlosbaren Wertpapieren; I S
| j 9.) Promessen-Ausgahe zu allen ZiohungjZ W e o b B e l . t n b e n a l . auoh im I S
| Coulante.te Auaftihrnng jeder Art von Aufträgen, sowohl ta ^ m ^ t e n t c n w e r d e n j u j e d e r Hinsaht X

6 Corregpondenzwcge, wird ausnahmslos zugesichert. Die I l l t e r 0 " S e | a . . f ' c | | i ( . I i s t e r W e j s e ertheilt und Faoilitäten [SLl
£ gewahrt und gefördert, Informationen in ausführlichster und Rru" " . ^ j ^ j g ^ e r Erfahrung zu bieten | Ä |
g I sowie Vortheile jeder Art, welche Capitalskraft im Vere.ne m ^ ^ i O _ i O W l
5 vermögen, bereitwilligst gewährt. . — _^- •__--_.•..•.---"'"•L. -•"-.-_• ^ — — — ' < 9 ? |
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Eine geprüfte

Expeditorin und
Telegraphistin

wird im Laufe des Monates September beim
Portamte in Illyr.-Castelnuovo auf-
genommen. Anträge sind zu richten an
VinoenzDolsoheinin Adelsberg. (3908;

3895 Ein Schü ler 21

aus gutem Hause, der eine der unteren
Classen des Übergymnasiums oder der Real-
schule besucht, wird mit Beginn des näch-
sten Schuljahres von einem Gymnasial-
professor in Pension und Obhut ge-
nommen. Gefällige Offerte unter <O. P .
93» an die Administration dieser Zeitung.

Ein oder zwei

Studenten
werden in einem sehr anempfehlenswerten
Hause in volle Verpflegung und strenge
Beaufsichtigung genommen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3893) 3-1

Zitherunterricht
nach beliebiger Methode ertheilt

Paula Gruber zu Laibach
in Graz ausgebildete und geprüfte Zither-
lehrerin. (3877) 13—1

Auskunft im k. k. Tabak - Hauptverlage.

>:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•;•:•;•:•;«

Geprüfte Lehrerin
ertheilt Privatunterrioht in allen
Gegenständen der Volks- und Bürger-
schule und gibt auch Ciavierstunden.
Anfrage: Domplatz Nr. 13, ersten
fltook. (3902) 3 -1

Marirtete
w e r d e n a. ii i'sso n o m m e n

in (3875) 3—1

MüMigs Steinmetzgeschäft
Ib/Ia-r'to'u.rgr.

ScWrBßl-PipSßr
anerkannt bestes Mittel für Essbestecke etc.,
liefere ich in ö Kilo-Postkistchen franco
jeder Poststation für 1 fl. 50 kr. Schmirgel-
werk Krätsohmer in Lustthal (Kram).

(385») 10—1

aesucht werden für sofort und in vier-
zehn Tagen: Zwei Wirtschafter-
innen; mehrere feinere und ein-
faohe Köohlnnen für hier, Triest,

Agram, Pola, Zara; mehrere Mädohen
und Köohinnen für alles (eine davon
nach Fiume); drei Btubenmädohen für
Laibach, Triest und Graz, 8 bis 10 fl.;
Pfarrersköohin, 8 bis 10 II; Extra-
mädohen nach Abhazia, Kindsmädohen
für liier, 1 Kind, 8 fl. Lohn; Gommis und
zwei Kutsoher.Vorzügliche Plätze. Näheres
im Bureau Flux, Rain Nr. 6. (3891)

:o^lo^c>lolololoio^ol<>!<>!

Victor Bolio
Weinhandlung

zeigt hiemit an, dass sich vom 15. Au-
gust 1. J. ab seine

Weinkeller
im eigenen Gebäude näohst dem
Laibacher Staatsbahnhofe (Ru-
dolfsbahnhofe) in Untersohisohka
befinden. (3169) 10

I Anton Schuster8 \
S Erster Laibacher \

1 Damen - Confections - Salon \
26 Spitalgasse Nr. 7, I. Stock *,
/C* empfiehlt zur ?*

| Herbst- und Winter-Saison \
j & zu staunend billigen Preisen £

^ die grösste Auswahl modernster und bester Damen-, Mädohen- 5

I
und Kinder-Regenmäntel, Dollmans, Herbst- und Winter-Caps, J

Paletots, Jaquets, Krägen uml Blousen allerneueater Facon, 1
wie auch alle Gattungen Damen - Confections - Stoffe, englisohe f
und heimisohe Herren-Modestoffe. Neueste Damenkleider- j
Stoffe, Cheviot, Flanelle, Kasohmire, Lodou, ochtfarbige J
Barohente, Peluche, Sammte, Seidenstoffe, Möbelstoffe, Salon- "
und Laufteppiohe, Vorhänge, Garnituren, Ledertuch, Bett- J
Einlagen, Oradl, Oxford, Chiffon, Inlet, Leinen, Tischzeuge, 0
Saoktüoher und prachtvolle KopftUoher etc. §
$0~ Anmerkung: Die Confectionsarlikel lasse ich aus mpinen la- J

y* gernden guten Stoffen nach allerneuesfer Facon in Wien anfertigen; M
^ deswegen bin ich in der Lage, bedeutend billiger zu verkaufen, wie *
Qßl jede andere Concurrenz, und empfehlp den geehrten P. T. Kunden, I
£ * zu Ihrem eigenen Vortheile sich bei Bedarf davon zu überzeugen. ' i
faiL Nach Mass gewünschte Confections-Stücke worden binnen acht g
^ Tagen in Wien angefertigt, unter Garantie für genaues Fassen, da ich *
V I für das Massnehmen eine sehr tüchtige Wiener Sehneiderin engagiert I
ftt habe. I
j£ Hochaclitungsvoll 'S (3929)6-i O'big'er. j

Die feinsten Sorten Bier
sowohl In Vftsfii^vn als In FlaiC*011

aus den vereinigten Brauereien

Schreiner in Graz und Hold in Puntigam
empfiehlt zu Fabrikspreisen

das Bier-Depot
der Ersten Ctrazer Actlen-Braner^

id 1H. Zoppitsch
BahnhoSgasse ]W**. 2S4 Ixm Ijaibacb*

Js^- Brlefliohe Anfragen werden bereitwilligst franoo beantwortet. ^
Märzenbier in plombierten Flaschen mit Patftntverschluss, im DoLail VM ei»** ̂

21 kr., halb Liter 11 kr., aus obgenannten Brauereien ist stets frisch zu l i a"^ JB
der Spezereihandlung der Frau Johanna Kos, Bahnhofgasso *'•? 07
Laibaoh. 6 (884) * - - '

I Feine, gepolsteite Betteinsütze (Federrriatralzen.s solid und voro besten ^atc.r'
I angefertigt, mit je 30 Stück gut gebundener, elastischer Sprungfedern ans bfif* )
I Ktipferdraht, mit feinem Crin d' Afrique gepolstert und mit starkem l,oinenzv>-H
I überzogen, sind bei mir zu 10 Oulden per Stüok erhältlich. Nur diese *e ,9
I matratzen sind sozusagen unverwüstlich, die Elasticität schwächt »
I ah, und werden dieKelben ihrer vortrefflichen Güte wegen von keinem vo»,
I Concurrenz an den Markt gebrachten Ersatzartikel erreicht, urriso\vei"R
I verdrängt, da nur diese gepolsterte Federmatratzen ein wirklich gi»
I Bett abgeben. W ^ Bei Aufträgen von auswärts ist strts die ge»»
I innere Liohte des Bettes anzugeben, "^pg
I Anton Ĉ toÄ»«üÄa-,
I Tapezierer in Laibaoh, Sohellenburggasso Nr. 4.
I Eigenthümern von Hotels, Villen, Bädern und Instituten entsprechender Naeh'a^«
iBSBSSBSBSBBSSBHlBBBBBBBBBBHBBBHBSHBBiBlBBSHBBBBBaiBiBBBSBBBlBSBnBIHSBaSBSaaSS«^^
I , . V Drahlmatratzen für Jedes Hettgewö1'"'
\ y y J Hoher Grösse zu fl. 8-90 per Stück; dieseH> ĵ
• —'. y mit Crin d' Afrique gepolstert und r n l t

s l ^ $2
I überzogen, fl. 15-— per Stück. @'J*> ^

> Vorsicht beim Einkaufe von l

JacherNil

! V l l ̂ l ^ ^ . ^ K u n d e : . . . . . Ich will l e i n o f f e "
W «M^IlR ^ . ^ ^ ^ M ^ " " Insecten Pu lve r , dcuu ich have .) .
> «MMWWM^ chcrlin ucrlauqt! . . . M a u rühmt t" ,^
» «^. ^ M M M l l l f f M '^- Specialität mit Nccht als das wcitaui« ue>
> ^ ^ d ^ ^ Mit te l qcgeu j e d e r l e i I u s c c t c u . ' '
> darlliu nehme ich nur eiuc ue l s i cge l t eF lasche mit dem Namen „ Z acher l "" '
W iiaibach: Mich, .ssastner. Wloftlnschlh: Hohan» Just,»
W ,, N»!on ssliever. Gurlfcld: Nnperl «tnnel^berll",
W ., H L. Wenccl. .. Ant. IilgoviV-
> ' . Peter kaßnlf, I d l l a : Fron, K?S.
> " 3°hann ^ullmann, Krnlnbur«: Fron, Dolenz. ,, .^le't
> .. 3, Peidan, „ Apl>thcle,ulhl,Dre>'«»
> >. ^eg'ii H Leslovic. .. wilh, K'Ner,
W " I . Klancr, ,, Carl ssabiani.
W „ I°le< ssorbin, La»s: ss. »evai-,
> .. Carl Kanngcr. Ulttal: l'eb!»acr ^ Vergm"""
W >. Lb, Mahs. Massenfuk: Ant, M^icen. .
^ ., sscrb. Plauh. ., Sbil <t Ptlrov"«'
W ., A Kchaillbon. Obrrlaibach: M, Vrilci-
W ,, U'ictor Cchisscr. Oberloitsch: Pct?r Hladn'l- , >
W .. Schühniq H, Weber, NadmannSdorf: A. Noblel, Nvotp"". ,
> „ ss, Terdüill. Nntschach: Davor!« PodlcMll, »
W » M. <L. Supan, ,. ssran> Trc»s<hn'I,g' >
W " ^ Traun. MudolfSwrrl: Aböls Paüser >
W Ädelsder«: ?lntcm Dittrich. Zaaor - Br^crladc.^onsumvert >
M Äischuftack: Hedwiss ssal'iani. N i i Michels- >
M ssranzborf: Kran, Vcrbiö. ' ' Iobaiin Mi iN" se"> >
« Muttschrr: ssran^ Kren». Tscheinembl: Andrea« Lackner. ^ ^ . l 0 ^ »

%x\xi u t ib tyexlaq öon 5fg. ti. ftleinmotjr 4 freb. JBomberg.


